
Bericht Kassaprüfung Tiroler Rodelverband 
 
Am Dienstag, den 20. Mai 2025, prüften die gewählten Kassaprüfer Hannelore Mariner 
und Christof Egle in Anwesenheit von der Kassierin Ursula Hörburger die Kassengebarung 
des Tiroler Rodelverbandes. 
 
Grundsätzlich gilt es anzumerken, dass die Kassierin die Aufzeichnungen äußerst 
ordentlich und leicht nachvollziehbar führt. Insbesondere die Darstellung in 
Kostenkategorien wie zB Kühtai, Ausgaben Kunst- bzw Naturbahn, Rollen Rodeln, ... gibt 
eine sehr gute und kompakte Übersicht über die im vergangenen Vereinsjahr getätigten 
Ausgaben und auch Einnahmen. 
 
Es wurden mehrere Belege geprüft und keinerlei Mängel festgestellt. Alle Fragen der 
Kassaprüfer wurden prompt und vollständig beantwortet. 
 
Ursula Hörburger kann für die so transparente und genaue Arbeitsweise nur gedankt 
werden. 
 
Im vergangenen Vereinsjahr waren die Ausgaben "nur" um € 2.000,-- höher als die 
Einnahmen - hauptsächlicher Kostenpunkt war im vergangenen Vereinsjahr die 
Rodelbahn in Kühtai. Nur durch zahlreiche Förderungen und Zuschüsse, die der Präsident 
des Tiroler Rodelverbandes durch seinen persönlichen Einsatz lukrieren konnte, war 
dieses ausgeglichene Budget möglich. 
 
Aktuell machen die Förderungen und Zuschüsse des Landes Tirol, der Stadt Innsbruck, 
und der TVB ein Großteil der Einnahmen des Tiroler Rodelverbandes aus. Im Hinblick auf 
die angekündigten Einsparvorgaben (zB Land Tirol minus 10 % bei Sportförderungen) ist 
im kommenden Vereinsjahr von weniger Förderungen und Zuschüssen auszugehen.  
 
Daher wird angeregt, dass dies im Budgetvoranschlag für nächstes Jahr berücksichtigt 
wird und die Ausgaben entsprechend angepasst werden. 
 
Abschließend nochmals der Dank an den Präsidenten Peter Knauseder und die Kassierin 
Ursula Hörburger für den sorgsamen Umgang mit den Geldern des Tiroler 
Rodelverbandes. 
 
Daher darf an die Mitgliederversammlung der Antrag gestellt werden, den Vorstand für 
das vergangene Vereinsjahr zu entlasten. 
 
Innsbruck, am 20. Mai 2025 
 
Die Rechnungsprüfer: 
Hannelore Mariner und Christof Egle 


